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dazu aus dem für die Aufsicht 
der Gronauer Atomanlage zu-
ständigen nordrhein-westfäli-
schen Wirtschaftsministerium.



Atompolitik

Abschaffung 
von EURATOM 
gefordert
Die Bundesregierung soll sich 
für die Auflösung der seit 
1957 bestehenden Europäi-
schen Atomgemeinschaft 
(EURATOM) einsetzen. Dies 
fordert die Linksfraktion in 
einem Antrag (17/6151) vom 
9. Juni 2011. Außerdem soll 
die Regierung nach dem Wil-
len der Fraktion für den Ab-
schluß eines neuen europäi-
schen Vertrages eintreten, 
„auf dessen Grundlage eine 
alternative Europäische Ge-
meinschaft zur Förderung von 
erneuerbaren Energien und 
Energieeinsparung eingerich-
tet wird“. Zur Begründung 
schreiben die Parlamentarier, 
die EURATOM sei „seit lan-
gem überholt“. Das Ziel, der 
Bevölkerung in der EU ein 
hohes Maß an technischer Si-
cherheit von Atomkraftwerken 
zu garantieren, könne sie 
„durch die Subventionierung, 
den Ausbau und die Förde-
rung von unbeherrschbarer 
Atomkraft nicht erreichen“. 
Zudem widerspreche der 
EURATOM-Vertrag den Re-
geln des gemeinsamen Ener-
giemarktes mit dem Grundsatz 
der Gleichbehandlung von 
Energieerzeugern und Ener-
gieträgern, heißt es weiter. 
Denn von den Atomener-
gieproduzenten werde etwa 
eine Umwelthaftung für 
eventuelle Nuklearunfälle 
nicht verlangt. Außerdem sei 
erst durch die Beendigung des 
EURATOM-Vertrages „ein 
unumkehrbarer Atomausstieg 
auf EU-Ebene und eine voll-
ständige Umorientierung zu 
erneuerbaren Energien mög-
lich“. 

12./13. November 2011:

Uranabbau in 
Tansania
Studientagung des 
Tanzania-Netzwerkes in 
Werftpfuhl bei Berlin

In Tansania soll nach dem 
Willen von Uranabbau-Fir-
men, unter anderem der russi-
schen Rosatom, baldmöglichst 
Uran abgebaut werden. Eines 
der Uranabbaugebiete liegt in 
der Region Bahi nahe der 
Hauptstadt Dodoma und 
würde ein wichtiges Reisan-
baugebiet, Fischfang und 
Salzgewinnung gefährden. Ein 
weiteres Projekt, das Mkuju 
River Project, liegt im Selous 
Game Reserve, einer World 
Heritage Site. Dort ist die Ex-
ploration bereits relativ weit 
vorangetrieben worden. Die 
tansanische Regierung beab-
sichtigt, einen Teil aus dem 
Schutzgebiet „herauszuschnei-
den2, um den Uranabbau dort 
zu ermöglichen und scheint 
entschlossen zu sein, das Pro-
jekt durchzusetzen, obwohl 
das World Heritage Commit-
tee sich kritisch dazu geäußert 
hat. Darüber werden zwei tan-
sanische Gäste am 12./13. 
November 2011 auf dem Stu-
dientag des Tansania-Netz-
werkes e.V. in 16356 Wer-
neuchen/Werftpfuhl bei Berlin 
berichten: Anthony Lyamunda 
von der Nichtregierungsorga-
nisation CESOPE und der tan-
sanische Botschafter in Berlin.

Anmeldung und Information: 
Tanzania-Netzwerk e.V., Koordi-
nationsstelle Greifswalder Str. 4, 
10405 Berlin, Tel. 030-417235-
82, Fax -83, ks@tanzania-networ
k.de, www.tanzania-network.de
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